
Stadt Dübendorf 
Protokoll des Stadtrates 

Sitzung vom 04.06.2026 

26-348 B3.5.2 
Schriftliche Anfrage von David Siems (Grüne) zur ökologischen Umgestaltung und zum Ausbau des Ge­ 
schiebesammlers am Tüfweg 
Beantwortung (GR Geschäft Nr. 15/2026) 

Ausgangslage 

Gemeinderat David Siems (GP) hat am 30. April 2026 (Eingang Stadtrat: 4. Mai 2026) folgende schriftliche Anfrage 
eingereicht: 

«Schriftliche Anfrage: Ökologische Umgestaltung und Ausbau des Geschiebesammlers am Tüfweg 

Da ich bereits seit Sommer 2025 vergeblich versuche, das Thema unter Einbezug von Fachleuten von Aqua Viva und 
A WEL beim Tiefbau-Ressort informell aufzugleisen, reiche ich nun diese Anfrage ein. 

Bei den Koordinaten 2'688'177.43 I 1'249'398.67 zwischen Breiti und Steinweg befindet sich im Gockhuserbach ein 
Geschiebesammler in Form einer Betonwanne. In der kantonalen Revitalisierungsplanung wurde der entsprechende 
Abschnitt als prioritär eingestuft und die Umgestaltung des Breitibachsystems ist bei der Stadt langfristig angedacht. 

Der Geschiebesammler stösst allerdings bereits heute regelmässig an seine Kapazitätsgrenzen, wodurch sich auf dem 
umliegenden Kulturland zum Schaden der Landwirtschaft kleine Überschwemmungen bilden. 

Die Betonwanne könnte durch einen ökologisch gestalteten Sammler ersetzt und dabei vergrössert werden, sodass es 
nicht mehr zu Überschwemmungen kommt. Der Kanton stellt über das Projekt « Vielfältige Zürcher Gewässer» einen 
Fördertopf für solche Kleinprojekte zur Verfügung. Die Stadt müsste die Kosten also nicht alleine tragen. 

Fragen: 

1. Ist der Stadtrat bereit, die vorzeitige ökologische Umgestaltung und Kapazitätsausbau des Geschiebesammlers am 
Tüfweg/Gockhuserbach unter Einbezug von Aqua Viva und dem AWEL zu prüfen? (Siehe Mai/verkehr 22.7.2025 
bis 25.2.2026) 

2. Teilt der Stadtrat die Auffassung, dass ein zeitnaher Kapazitätsausbau des Sammlers zum Schutz des angrenzen­ 
den Kulturlandes sinnvoll ist? 

3. Teilt der Stadtrat die Auffassung, dass eine zeitnahe ökologische Umgestaltung der Betonwanne den Tüfweg nicht 
nur als Naturraum aufwertet, sondern auch als Naherholungsgebiet attraktiver macht? 

4. Was spricht aus Sicht des Stadtrates konkret dagegen, diese Schwachstelle im Hochwasserschutz zeitnah zu be­ 
seitigen? 

Ich danke für die sorgfältige Beantwortung meiner Fragen.» 
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Erwägungen 

Der Stadtrat hat schriftliche Anfragen gestützt auf Art. 41 der Geschäftsordnung des Gemeinderates Dübendorf innert 
zwei Monaten nach Einreichung, d. h. im vorliegenden Fall bis spätestens 3. Juli 2026, schriftlich zu beantworten 

Beschluss 

Die schriftliche Anfrage von David Siems (Grüne) wird wie folgt beantwortet: 

Frage 1: 

Frage 2: 

Frage 3: 

Frage 4: 

Ist der Stadtrat bereit, die vorzeitige ökologische Umgestaltung und Kapazitätsausbau des Geschiebe­ 
sammlers am Tüfweg/Gockhuserbach unter Einbezug von Aqua Viva und dem AWEL zu prüfen? (Siehe 
Mai/verkehr 22.7.2025 bis 25.2.2026) 

Der Gockhuserbach wird von einem steilen Tobelbach nach der Durchquerung von Gockhausen und un­ 
mittelbar nach dem Austritt aus dem Wald zu einem Wiesenbach mit entsprechend flachem Abflussgerinne. 
Mit der Abnahme der Fliessgeschwindigkeit reduziert sich die Transportkapazität und limitiert die Geschie­ 
beführung. In der Folge werden zunehmend Schwebstoffe abgelagert, die Sohle kolmatiert. Ca. 130 m 
bachabwärts nach dem Waldaustritt befindet sich der Geschiebesammler am «Tüfweg». Er ist ein Bestand­ 
teil von diversen nacheinander gelagerten Schwemmholzrückhalten und Geschiebesammlern, um unter 
anderem Auflandungen und somit Verschärfungen des Hochwasserrisikos zu verhindern. Es ist richtig, dass 
Sammler, die als Becken (Badewanne) ausgeformt sind und kein Geschiebe durchlassen, problematisch 
sind. Bei unsachgemässer Bewirtschaftung können Geschiebesammler zu massiven Geschiebedefiziten 
führen. 

Der Gockhuserbach, im Abschnitt Wald bis Einmündung Breitibach, ist Bestandteil des umfangreichen 
Hochwasser- und Revitalisierungsprojekts «Breitibach». Es ist nicht zielführend, den Geschiebesammler 
gesondert zu betrachten, sondern dieser ist als Bestandteil des Projekts zu verbessern. Bei einer vorgezo­ 
genen Massnahme für den Geschiebesammler am «Tüfweg» kann eine Fehlinvestition nicht ausgeschlos­ 
sen werden. 

Teilt der Stadtrat die Auffassung, dass ein zeitnaher Kapazitätsausbau des Sammlers zum Schutz des 
angrenzenden Kulturlandes sinnvoll ist? 

Siehe Antwort 1. Der Geschiebesammler «Tüfweg» ist Bestandteil des Projekts «Breitibach» und sollte nicht 
isoliert betrachtet werden. Die geeignete Sanierungsmassnahme wird im Rahmen dieses Projekts getroffen 
resp. die zu treffenden Massnahmen richten sich unter anderem nach dem Grad der Beeinträchtigung, dem 
ökologischen Potenzial des Gewässers, der Verhältnismässigkeit des Sanierungsaufwandes und den Inter­ 
essen des Hochwasserschutzes. 

Teilt der Stadtrat die Auffassung, dass eine zeitnahe ökologische Umgestaltung der Betonwanne den Tüf­ 
weg nicht nur als Naturraum aufwertet, sondern auch als Naherholungsgebiet attraktiver macht? 

Siehe Antwort 1. Ein natürlicher Geschiebehaushalt ist zentral für die morphologische Gestaltung von 
Fliessgewässern und spielt eine wichtige Rolle für die Gewässerökologie, die Wasserqualität und die Grund­ 
wasseranreicherung. Der Geschiebekies wird aus diesem Grund sehr bedacht und nur wenn nötig entnom­ 
men (Bewirtschaftung Hochwasserschutz). 

Was spricht aus Sicht des Stadtrates konkret dagegen, diese Schwachstelle im Hochwasserschutz zeitnah 
zu beseitigen? 

Siehe Antwort 1. 
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Kommunikation 

1. Dieser Beschluss ist öffentlich. 

2. Die öffentliche Kommunikation erfolgt mit: Stadtratsbulletin. 

3. Kurztext für Stadtratsbulletin: Am 30. April 2026 ist dem Stadtrat durch Gemeinderat David Siems (GP) die schrift­ 
liche Anfrage «Ausbau des Geschiebesammlers am Tüfweg» eingereicht worden. Der Stadtrat beantwortet die 
Anfrage fristgerecht zuhanden des Gemeinderates. 

4. Auskunftsperson bei Medienanfragen: Adrian lneichen, Tiefbauvorstand. 

Mitteilung durch Protokollauszug 

Gemeinderat (ehemalig) Davis Siems (per E-Mail) 
Gemeinderatssekretariat - z. H. des Gemeinderates 
Abteilung Tiefbau 
Akten 

2Dübendort lj 
Stadtpräsident 

i!i!!:/ 
Stadtschreiber 
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